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FLÄCHENNUTZUNG1
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ALLGEMEINES

ZUSTÄNDIGKEIT

Fläche1 105.420 km² 

Einwohner1, 2 37 Mio.

Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern, 

Hessen, Niedersachsen,

Nordrhein-Westfalen, Rheinland-

Pfalz, Saarland, Thüringen

Bedeutende
Fließgewässer2

Lahn, Lippe, Main, Neckar, Ruhr, 

Saar, Sieg, Vechte

Bedeutende 
stehende 
Gewässer

Bodensee

Länge des 

Hauptstroms2

Rhein: 857 km (deutscher Teil)

Gesamtlänge: 1.233 km

Mündung des 
Hauptstroms

Nordsee

Mittlerer 
Jahresabfluss3

Maxau: 1.250 m³/s

Rees: 2.280 m³/s

ÜBERSICHT
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FLIEßGEWÄSSER

SEEN

ÖKOLOGISCHER ZUSTAND/POTENTIAL DER BEWERTETEN 
OBERFLÄCHENWASSERKÖRPER

Abbildungen: Ökologischer Zustand/Potential der bewerteten Oberflächenwasserkörper im
deutschen Teil der FGE Rhein. Datenquelle: Berichtsportal WasserBlick/BfG; Stand 23.03.2016.

2.171 Oberflächenwasserkörper werden im Einzugsgebiet der Rhein bewirtschaftet. Davon sind 
2.081 Flüsse und 90 Seen. 62 % aller Wasserkörper sind natürlich, 33 % erheblich verändert und 5 
% künstlich. Die Grafiken zeigen zum einen den Stand der Zielerfüllung aller Gewässer und zum 
anderen, wie sich der ökologische Zustand 2010 und 2016 generell und 2016 für einzelne 
Gewässertypen darstellt.

ALLE OBERFLÄCHENWASSERKÖRPER

Diese Flussgebietseinheit beinhaltet keine Küsten- oder Übergangsgewässer.

Abbildung: Zielerreichung und Inanspruchnahme von Fristverlängerungen und Ausnahmen für den
ökologischen Zustand von Oberflächenwasserkörpern (n=2.171) in der FGE Rhein. Datenquelle:
Berichtsportal WasserBlick/BfG; Stand 23.03.2016.
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